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Erfolgreiche Einf¿hrung des Kundenbindungsprogrammes ĂGipfelst¿rmerñ                                                         

im Sporthaus des Südens 

29. April
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CRM-zentriertes

Multichannel
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Das Konzept ĂGipfelst¿rmer-Programmñ und die Bilanz nach Jahr 1

Systemauswahl für Multichannel-CRM

Der Blick auf die Themen für Jahr 2 bei Schuster

Agenda

Bestandskundenmanagement (CRM) ïwarum?
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Frequenzrisiken für Münchner Einzelhändler

Sinkende 

Besucherfrequenzen

in der Münchner City

Sinkender Anteil an 

privatem Konsum
Schrumpfendes 

mittleres 

Marktsegment

äé % Absatzrisiken bis 2018

Ăder Kuchen wird kleinerñ

13,05

9,78

12,32

11,21

2012 2025

S25,37 Mio. 

S20,99 Mio.

S- 17,26 %

- 8,34 %

- 25,06 %

Altersgruppe 

50-59 Jahre

Altersgruppe 

40-49 Jahre
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ȹ- 3,65 %

ȹ+ 91 %

Quelle: BBE Unternehmensberatung * Prognose
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Quelle: Destatis, 

Vorausberechnung Bevölkerungspyramide
Quelle: Harvard Business Manager,

03/2013
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Veränderte Kundenbedürfnisse/-verhalten

Mobile als 

Kundenzugang

Kauferlebnis

(Kunde kennt immer mehr und schneller

die globalen Benchmarks)

Quelle (beide): ConslineAG ĂDer Einfluss von Online-Quellen auf 

Kaufentscheidungenñ, FleishmanȤHillardĂDigital InfluenceIndexñ

Nutzerzentrierte Kommunikation als 

Selbstverständlichkeit: Unternehmen 

werden zu Dialogpartnern neben vielen 

anderen aktiven Teilnehmern, Sprechern 

und Meinungsbildnern.

Der Kaufentscheidungsprozess
Internet-Einfluss auf das Marketing wird 

unterschätzt: Web 2.0 

Informationsquellen von 

Kundenrezensionen dominieren die 

Kaufentscheidung - Websites von 

Händlern und Verkäuferberatung an 

letzter Stelle.

Digitalisierung verändert umfassend

Informations-, Beratungs- und Marketingprozesse

im stationären Fachhandel

Veränderte

Kaufentscheidungs-

prozesse

Quelle MIFM, Kundenbefragung, 

City-München

Multichannel in der Realität angekommen: 

von der Information bis zum Kauf
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Neue Wettbewerbsstrukturen

Die großen Wettbewerber des Online-Marktes werden weiter die 
Geschwindigkeit diktieren du die Branchenregeln verändern

Massive Konzentration 

und Marktauftritt fremder 

Branchen (Top 10 Ḭ
1/3 des Umsatzes)

Neue 

Aggressivität

Filialbereinigung 

und neue 

Sortimente

Der Druck auf die Marktanteile

- bei kleiner werdendem Gesamtkuchen -

wird weiter zunehmen

Zalando-Druck: Görtz baut ab 

und schließt Läden

ÁSteigende Rohstoffpreise, Wettbewerb und 

Wetter setzen Görtz zu: Ladenhüter, 

Strukturwandel mit neuen Wettbewerber und 

Preisdruck durch Pure Player Internet

ÁErstmals Verluste in 2011 in niedriger 

zweistelliger Millionenhöhe

ÁBereits jetzt 60 Prozent Teilzeitkräfte bei 

rund 4000 Mitarbeiter

ÁDrastische Stelleneinsparungen, z. B. Abbau 

von 100 der rund 250 Stellen in der 

Hamburger Zentrale

ÁAufgabe von 30 kleinere, unrentable Filialen 

von insg. 260 Läden bis 2014

Á¦berarbeitung Filialkonzept ĂGºrtz 17ñ

Quelle: Interviewtermin mit Hrn. Bartmann 

und Hrn. Lipke; Geschäftsführung Globetrotter. 

Textilwirtschaft 2013

Quelle: Manager Magazin, 2012

Quelle: EHI Handelsdaten
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Stationärgeschäft unter hohem Veränderungsdruck

Handelsszenario 2020

ÅĂBis 2020 wird die 

Zahl der stationären 

Geschäfte im besten 

Fall um 24.000, 

im schlechtesten 

um bis zu 58.000 sinken.ñ

ÅUmsätze im dt. stationären Handel: 

2013 = 448 Mrd Euro (2013) 

2020 = 405 Mrd Euro (aggregiert)

ÅĂEin generelles Marktwachstum im 

Einzelhandel é lediglich für das 

Mehrwert-Szenario "City Revival 

2.0". Die Verluste des stationären 

Einzelhandels liegen in den übrigen 

drei Szenarien zwischen -59 und -4 

Milliarden Euro.ñ

Beispiel

ĂHugendubel muss Flaggschiff 

in M¿nchen aufgebenñ

Quelle: IFH Kºln, ĂHandelsszenario 2020ñ mit 

zwei Online-Szenarien ĂE-Basic 1.0ñ + ĂE-Motion 1.0ñ und zwei Offline-Szenarien ĂDiscount 2.0ñ + ĂCity Revival 2.0ñ

Beispiel .

ÅĂErstmals Verluste in 2011 in 

niedriger zweistelliger Millionenhºheñ

ÅĂRund 80 Schuhläden bereits in den 

vergangenen Jahren geschlossenñ 

ÅĂDrastische Stelleneinsparungenñ

Åé

14. April 2014 | 11:39 | Einzelhandel


